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'Iko ">m der Freunde aus der Schweiz flatterte die Schweizer Fahne auf der
Dachterrasse von «Le Hameau»

;

tlas und Mädchen
Mz «Le Hameau» in

® e aufnehmen

Früher hiess es « Hôtel du Salève» in Ambilly bei Anne-
masse, dann wurde es zu einem «Centrede Repatriement»
für kriegsgefangene Franzosen und heute beherbergt das
Haus 60 erholungsbedürftige Buben von 8 bis 12 Jahren

halfen des Krieges freuen sich die Kinder doppelt, auf einer Wiese nach Herzens-
lust spielen zu können. In St. Martin s/Arve

Die Stärkungsmittel aus der Schweiz
scheinen den Buben gut anzuschlagen

chuhbändel sind eine Kostbarkeit, ein Nagel
kostet einen, allerdings französischen Fran-

ken! Auf diese Weise bekommt der Schweizer
ein wahrheitsgetreues Bild vom Warenmangel
in Frankreich im Gespräch mit unsern westlichen
Nachbarn. Auch in den Kinderheimen im Sa-
voyischen fehlte es an so Vielem, und die. Ge-
suche um Hilfe häuften sich. Eines Tages nun
wurde Frl. Ruth als Delegierte der Schweizer
Spende damit beauftragt, die Verhältnisse an
Ort und Stelle zu prüfen, und ihre Erhebungen
bewiesen, dass nicht vollständige Hilfsaktionen,
aber doch eine zusätzliche differenzierte Hilfe
bitter nötig ist. Im einen Kinderheim fehlten
die Decken, in einem andern, das 160 bis. 180

Buben und Mädchen aufnimmt, gibt es keine
Leintücher, hier fehlen Kräftigungsmittel, anders-
wo sind Kleidchen und Unterwäsche unbeschreib-
lieh armselig.

Die Waren aus der Schweiz gelangen ins
Rotkreuzdepot nach Annemasse und werden von
dort nach den festgestellten Bedürfnissen ver-
teilt. Wer es nicht selber mitangesehen hat,
kann es sich nicht vorstellen, was es für die
6000 von der Aktion erfassten Kinder und noch
viel mehr für die Leiter und Leiterinnen der
Heime bedeutet, die in einem täglichen Kampf
um das Notdürftigste stehen, wenn ihnen unter
die Arme gegriffen wird. «Vive nos amis Suisses»
lautete die Begrüssung, und überall waren bei
einer Fahrt in die Heime die Aeusserungen herz-
licher Dankbarkeit so spontan, dass man sich
schämte, denn die Schweiz brachte ja nicht
ein Opfer, sondern gab aus ihrem Ueberfluss.

Die meisten Kinder sind noch heute durch
den jahrelangen Mangel sehr zart, viele stam«
men aus Familien, die jahrelang nicht nur
finanziell, sondern auch seelisch unter grossem
Druck standen, die Mütter berufstätig, um nur
das Allernotdürftigste beschaffen zu können, die
Väter kriegsgefangen, verschleppt oder ver-
schwunden. Und doch ist diese Kriegsjugend
besser als ihr Ruf. Einige Monate in geordneten
Verhältnissen vollbringen nicht nur körperlich,
sondern auch seelisch Wunder.

Text und Aufnahmen: Regina Wiedmer

"'NI 6er freunde 0U5 6er 5ckveir flottere die 5ckveirer saline ouf der
Oackterrosze von «i.e Rameau»
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ciiiz ^"den und /vtddcksn
/vtè^I^ Rameau» in^ve euinekmsn

i^rübe^ biess es « ^-ivtel 6u 5alöve» in ^mbill/bei ^nne-
masse. dann «urds es ^u einem «Lsntrede kspatrismsnt»
für kriegzgstangsne fronTOsen und Keule ksksrbsrgt das
bic»u8 60 er'bolvngZbe^bl'stige kuben von 3 bis 12 ^abr'en

35o!(:s, i<k-iege5 fnsuen 8icb 3ie !<in6ek' cioppeit. c>ui einer' >Viese nacb l-1en?en8-

iust spielen ru können. in 5K /viertln s/^rve

Oie Ztärkungsmittel aus der 5ck«eir
sckeinen den kudsn gut anrusckiagen

ckukbändsl sind sins Rostbarksit, sin Rsgel
kosist einen, Allerdings krsnsösiscken Lrsn-

ksn! ^uk diese IVeiss bekommt der Sckwei^er
sin wskrksitsgetreuss Bild vom IVsrsnmsngsl
inLrsnkreick im (Zssprsck mit unsern westlicksn
Rsckbsrn. àck in den Rindsrkeimen im 8s-
vozuscken keklts es sn so Vielem, und die (Ze-
sucks um Mite ksuktsn sick. Lines Rsgss nun
wurde Lrl. Rutk sis Oslegierts der Lckwei^sr
Spends damit besuktrsgt, die Vsrksltnisss sn
Ort und Stelle üu prüken, und ikrs Lrksbungen
bewiesen, dass nickt vollständige Rilkssktionen,
aber bock eins ?usst?licks dikksrsnxisrts Rilke
bitter nötig ist. Im einen Rindsrksim kekltsn
Äle Oecken, in einem sndsrn, dss 160 bis 180
lZubsn und lVlsdcken suknimmt, gibt es keine
Rsintücker, kier kskisn Rräktigungsmittsl, anders-
wo sind Risidcken und Onterwsscks unbssckrsib-
ück armselig.

Ois V/aren sus der Lckwà gelangen ins
Ootkrsuv.depot nsck ^nnsmssss und werden von
dort nsck den ksstgsstelltsn Oedürknissen vsr-
teilt. tVer es nickt selber mitsngessken kst,
ksnn es sick nickt vorstellen, wss es kür die
6000 von der Aktion erksssten Rinder und noek
viel mekr kür die Reiter und Reiterinnen der
Reims bedeutet, die in einem tsglicksn Rsmpt
um dss Rotdürktigsts stsken, wenn iknen unter
dis árms gsgrikten wird. «Vive nos smis Suisses»
lsuìsìs die Regrüssung, und übersll wsrsn bei
einer Lskrt in die Reime die Aeusserungen ksrs -
lieber vsnkbsrkeit so spontan, dsss msn sick
scksmts, denn dis Lckwsi^ brsckts is nickt
sin Opksr, sondern gab sus ikrem Rsberkluss.

Ois meisten Rinder sind nock beute durck
den iskrslsngen Mangel sskr 2srt, viele stsm-
men sus Lsmilisn, die iskrelsng nickt nur
kinsndell, sondern suck seslîsck unter grossem
Oruck stsnden, die Mütter berukststig, um nur
dss állernotdûrktigsts bssckskksn ?u können, die
Vstsr kriegsgeksngen, vsrsckleppt oder ver-
sckwundsn. Und dock ist diese Rrisgsiugend
besser sis ikr Ruk. Linigs Monats in geordneten
Vsrksltnisssn vollbringen nickt nur körpsrlick,
sondern suck sselisck IVunder.
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